
durchaus ungenügendes un einse1t1ges ıld der tatsäachliıchen Sıtuation VCI-
mitteln.? Der papstlıche ext T1 auf ıhre Seite Möge durch Autorität
dıe Frage als entschieden gelten urt Pıskaty SVD

In der etzten eıt JOSEF GLAZIK, ZM  y 1960, 271 OTTo, Die
Kathaolıschen Miıssıionen 1960, Heft 1, D KARL MÜLLER, Die Weltmissıion der
Kırche,

DIE ERRICHTUNG DER HIERARCHIE
VIELILNAM UND INDONESIEN

vVvon urt Piskaty

Die Errichtung der ordentlichen Hierarchie Mıissıonsgebiet iSt nıcht
TST C1N KEreignis der etzten Jahre Schon 1856 wurden ndien und Geylon
Kırchenprovinzen errichtet Japan tolgte Jahre 1891 Aber TST SC1IL dem
zweıten Weltkrieg oöst dıe endgültige Urganisationsform der Kirche mehr
dıe Apostolischen Vikariate un: Prätekturen ah 1946 erhielt China die ordent-
ıche Hierarchie, 1950 Pakistan Formosa, Bırma, Malaya und Singapur In
Afriıka wurden den Jahren 1950 die me1ısten Vikariate und Präfekturen
Erzdiözesen und Diözesen Da A diesen Gebieten auch solche gehören, denen
dıie Kırche erst sechr eıil der Bevölkerung ‚WONNCH hat VOT-
wundert dafß dıe blühende Kırche Vietnams un die Kırche des freien Indo-
1ES1CI1L lange provisorischen Status der Missi:onshierarchie verblieb Nun hat
der Heilige Vater auch hier Wandel geschaffen

JETNAM
Osservatore Romano VO 12 1960 veröffentlichte die Nachricht Von der

Errichtung der ordentlichen Hierarchie Vietnam (sowohl freien Suüuden als
uch kommunistischen Norden) und bot C111C Liste der TC1 Kirchen-
PTOVINZCN und iıhrer Prälaten

Erzdiözese Hanoz (Nord Vietnam) Kıxz Joseph Irınh Nhu Khu  € mi1t den
Suffragandiözesen Langson Kıx7z Vıncentius Pham Van Du:;: aı  ong Kıxz
Petrus Khuat-Van-Tao; Bac-Nınh Ap Administrator KExz Petrus Khuat-Van-
Tao Vo  =) Haıphong:; Hung-Hoa: 1 Petrus Nguyen-_Huy_Quang; Ahaı-Bınh
Kıxz Dominicus ınh-Duc-I'ru; Bur-Chu Kıxz Joseph Pham-ang- Tinh: hat-
Diem: Exz Paulus Bu1-Chu-Tao; T’han-Hoa: KExz Petrus ham-Tan;: Vınh Eıxz
Joannes Iran Huu Duc

Erzdiözese Hue (zum größeren eıl Sud Vietnam) Exz Petrus Ngo Dınh-
KıxzTuc: mıt den Suffragandiözesen Qu:-Nhon Petrus Pham-Ngoc Chi;

Nhatrang Eıxz Marcellus Piquet MEP Kontum Kxz Paulus Seitz MEP
Erzdiözese Saıgon Sud Vietnam) Kıxz Paulus Nguyen ınh mıiıt den Suffra-

gandiözesen Dalat Kıxz Sımon Hoa-Nguyen-Van Hien My Tho Exz Joseph
TIran-Van ien; ınh Long Kıxz Antonius Nguyen Van- IThien G(‚antho Exz
Philippus Nguyen-Kim-Dien: Long-Xuyen KExz Michael Nguyen Khac-Ngu

Die drei Erzbischöfe sınd Viıetnamesen VOo  - den sechzehn Bischöfen sınd
vierzehn Vietnamesen un Franzosen Der Franzose Msgr Joannes Ur-
rutia MEP bisher Apostolischer Vikar Von Hue hat resignıert
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‚Indochina WaT das erste Missionsgebiet, 1n dem dıe Propagandakongregation
1659 Apostolische Vikariate errichtete (Tonking: Msgr. Pallu, Kotschinchina:
Msgr. La-Motte-Lambert), dıe Exklusivität der portugiesischen Patronats-
dio0zesen durchbrechen. Jahrhundertelang bewährten sıch dıe Apostolischen
Vikarıate als UOrganisationsform des Missionsterritoriums: heute sıcht der Heılıge
Stuhl d1ıe Zeıt für dıe Errichtung der ordentlichen Hierarchie für gekommen.
Damit muß ber nıcht ausgesagt SEe1IN, da Vietnam den Charakter eines Missions-
landes verloren haätte; dıe Errichtung der Hierarchie ist LLUTr cın Element der
Verwurzelung der Kırche 1mM Missionsvolk. Tatsachlich besitzen bereits zahlreiche
Länder Asıens un Afrıkas Erzbiıstumer und Bistumer der ordentlichen Hierar-
chle, unterstehen ber weiterhin der Propagandakongregation.

Unter den Mıllıonen Vıetnamesen (1m Suden Mill., 1mM Norden
15 Mill.) zahlen die Katholiken eifwa 600 000, das sind 55 0/9 Dreiı Vıertel der
Katholiken wohnen 1MmM freien Suden Ca 1 700 Priester stehen ZUT Verfügung,
davon 1 500 einheimische, ferner 700 Missionsbrüder und 700 Schwestern. Im
Süden stucdıeren 04 Große Seminaristen. Neun Priesterorden und mehrere Brüder-
un Schwesterngemeinschaften arbeiten 1n Vietnam, doch sın.d sıebzehn der NCUN-
zehn Prälaten Weltpriester des Landes, dıe übrıgen ZWEI Weltpriester des Parıser
Mıssıonssemiminars.

1925 errichtete der Heilige Stuhl ıne Apostolische Delegatur 1n Hanoı, 1957
eiINe Zweigstelle ın Saigon. Das politisch gespaltene and unterhalt noch keine
dıplomatischen Beziehungen ZU Heiligen Stuhl

INDONESIEN
„L’Osservatore Romano” VO 961 brachte die Nachricht VO  - der Er-

rıchtung der Ordentlichen Hierarchie 1n Indonesien. In den sechs LNECUCH Kırchen-
provınzen wirken folgende Prälaten:

Erzdiözese Semarang (Ostjava): Exz Albertus Soegijapranata Jesuit) mıt den
Suffragandiözesen PurwokRerto: Eıxz Guhlielmus Schoemaker (Herz- Jesu-Missio-
nar); Surabaja: Kıxz Joannes Klooster (Lazarıst); Malang: Exz Antonius Albers
(Karmelit)

Erzdiözese Djakarta (Westjava): Kıxz Hadrianus DJjajasepoetra Jesuit) mıiıt
den Suffragandiözesen Bandung: KEıxz Petrus Arntz (Kreuzherr); Bogor (bisher
Sukabumi): Ap Administrator Msgr. Nıicolaus (Geise (Franziskaner).

Erzdiözese Pont:anak Borneo) Eıxz Herculanus Va  - der Burgt (Kapuziner);
mıt den Suffragandiözesen Bandjarmasın: Exz Joannes Demarteau (Missionar
VO der hl Familie); Samarında: Kıxz Jacobus Romeijn (Missionar VO  w} der
hl Familie); Sıntang: Exz Lambertus Va  — Kessel (Montfortaner); Ketapang:
Ap Administrator Msgr. Gulielmus Sillekens (Passionist).

Erzdiözese Makassar Celebes Eıxz Nıcolaus chneıiders (Scheutvelder):; miıt
den Suffragandiözesen Manadao: Kıxz Nıcolaus Verhoeven (Herz- Jesu-MissionarT);
AÄmboina: Eıxz Jacobus Grent (Herz- Jesu-Missionar).

Erzdiözese Medan (Sumatra) Exz Antonius Va  - den Hurk (Kapuziner): mıiıt
den Sulfragandıözesen Palembang: Exz EeNT1ICUS Mekkelholt (Herz- Jesu-Prie-
ster); Pangkal-Pinang: Kıxz Niıicolaus Va  - der Westen (Picpus-Missionar); and-
jung-Karang: Ap Adminıistrator Msgr. Albertus Hermelink (Herz- Jesu-Priester);
Padang: Ap Adminıstrator Msgr. Paschalis De Martino (Xaverianer VO'  —$ arma);
und der angeschlossenen Ap Präfektur Sıbolga euftsche Kapuziner).

Erzdiözese nde (Nusa Tenggara Kleine Sundainseln): KExz Gabriel Manek
(Steyler); mıt den Suffragandiözesen Atambua: Kıxz Theodorus Va den Tillaart
Steyler); Larantuka: Exz Antonius Thijssen (Steyler):; RKuteng: Exz Gulielmus
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Bekkum (Steyler); Den-Pasar: Eıxz Hubertus Hermes (Steyler); und der
angeschlossenen Ap rafektur Weetebula (deutsche Redemptoristen).

Von den sechs Erzbischöfen sSiınd dre1 geborene Indonesier; dıe anderen drei
Erzbischöfe und siıebzehn Diözesanbischöfe (Dzw. Ap Administratoren) ınd in
den Niederlanden geboren, ber 1m Besitz der indonesischen Staatsbürgerschaft;
Msgr. Klooster VO  3 durabaja ıst nıederländischer Abstammung, aber auf Java
geboren, Msgr. De Martıno VO  } Padang ıst Italıener. Die beiden Ap Prätekten
VO  w Sıbolga un: W eetebula sınd Deutsche. Alle Prälaten Sind Ordensleute.

Zu rzdiıözesen und Diozesen wurden erhoben alle bisherigen Ap Vikariate
dıe VOorT 1959 gegründeten Ap Präfekturen. Die Residenzialbischöfen —_

hobenen Ap Präfekten tragen vorläufig noch den Titel Ap Administrator. Die
beiden erst 1959 gegrundeten Präfekturen Sıbolga un Weetebula verblıieben 1n
iıhrem Status.

Unter den Milliıonen Indonesiern zahlen dıe Katholiken NUr 177 000, das
sınd 1) 0/9 Mehr als die alfte aller Katholiken Indonesiens wohnt 1MmM Suüudosten
der Republık auf den Kleinen Sundainseln (Nusa Tenggara). 963 Priester stehen
ZU Verfügung, darunter 170 einheimische, ferner 539 Missionsbrüder und

4792 Schwestern. 126 Große und 400 Kleine Semimnarısten bereiten siıch auf das
Praiestertum VOoO  $ Sechzehn Priesterorden un: mehrere Bruüder- und Schwestern-
gemeinschaften arbeıten auf den Inseln.

Die Republik unterhaält seıt 1950 diplomatische Beziehungen ZU Heılıgen
Stuhl Die seit 1947 ZU Djakarta bestehende Ap Delegatur wurde 1950 ın 1nNne
Internuntiatur umgewandelt.

Eın Vergleich der Lage ın beiden besprochenen Gebieten laßt erkennen, daß
die Kırche 1n Viıetnam schon tiefer verwurzelt ist als 1n ndonesien: der Prozent-
satz der Katholiken 1n der Gesamtbevölkerung des Landes sit viermal hoch,
un das Übergewicht der einheimischen Priester und Prälaten ist außerordentlich
stark Diese Tatsache aßt uch daraus erklären, dafß Indochina se1it mehr als
300 Jahren mıssı1onNı1ert wird un: 1900 schon 4753 einheimische Prrester zahlte,
während IN Indonesien TSt seıt 100 Jahren intensıver m1ssı1onıert werden kann
Uun: der erste einheimische Priester erst 1926 geweıht wurde. Auch scheinen dıe
Buddhisten Vıetnams dem Christentum geöÖffneter als die überwiegend moham-
medanische Bevölkerung Indonesiens.

GLOBUS DER KATHOLISCHEN WELTKIRCHE

Am 21 Juni 1960 überreichte Dr. Johannes Schütte, (xeneralsuperior der
Gesellschaft des Goöttlıchen Wortes — dem Hl Vater ınen ırchlichen Glo-
bus, der als bısher größter 1n Serie hergestellter Globus galt Die Anfertigung
geht auf einen Wunsch ZUruück, den Papst Johannes Erzbischot Sigismondiı
gegenüber 1n der ersten Audienz nach der Wahl außerte. Es sollte e1IN Globus
Se1N, auf dem alle Kırchensprengel eingezeıichnet waren.

Der Kartograph der Steyler Missionsgesellschaft, Heinrich Emmerich, der
für dıe Progaganda-Kongregation den Missionsatlas anfertigte, erhielt
den Auftrag, dıesen kirchlichen Globus gemäaß dem Wunsche des Hl Vaters her-
zustellen. Emmerich seizte sich mıt dem deutschen Iro-Verlag in Verbindung
un: wählte als Grundlage für se1ine Arbeit den Riesenglobus des Verlages. Die

146


